Wirtschaftslehre / Informatik

Einführung in die Wirtschaftswissenschaft (I)
Grundbegriffe und Grundlagen

Wirtschaftskreislauf und Volkswirtschaftliche Gesamtrechnung

Wirtschaftstheorie und Wirtschaftspolitik

Fragen / Aufgaben zur aktuellen Wirtschaftspolitik

Bitte beantworten Sie folgende Fragen:

Arbeitszeit

Viele Sachverständige und Politiker fordern derzeit grundlegende politische Veränderungen, um die deutsche Wirtschaft wieder in Schwung zu bringen. Auch der Bundespräsident beschwor die Bevölkerung, dass ein Ruck durchs Land gegen müssen. Alle Menschen in Deutschland müssten an einem Strang ziehen, zu Einschnitten und Veränderungen bereit sein, um die internationale Wettbewerbsfähigkeit unserer Wirtschaft zu stärken.

Ganz konkret fordern die Arbeitgeberverbände derzeit die Einführung von jährlich 500 unbezahlten Arbeitsstunden und die Verlängerung der Wochenarbeitszeit.

1. Wie könnte man eine solche Forderung überhaupt realisieren?

2. Welche positiven Folgewirkungen erhofft sich die Arbeitgeberseite von diesen Maßnahmen?

3. Würden Sie aus Sicht der Gewerkschaften dieser Forderung zustimmen?

4. Wie beurteilen Sie die Maßnahmen aus Sicht eines Wirtschaftssachverständigen, der auf Angebotssteuerung setzt?

5. Wie beurteilen Sie die Maßnahmen aus Sicht eines Wirtschaftssachverständigen, der auf Nachfragesteuerung setzt?

Deregulierung und Verlängerung der Arbeitszeit

Viele Wirtschaftssachverständige, aber auch die CDU und die FDP, plädieren für eine Verlängerung der Lebensarbeitszeit, eine Deregulierung der Wirtschaft (insbesondere Lockerungen im Kündigungsschutz und in der betrieblichen Mitbestimmung), eine steuerliche Entlastungen von Unternehmen und Privathaushalten, weniger staatliche Bürokratie und generell den Rückzug des Staates aus dem Wirtschaftsleben.

Der Wirtschaftsminister denkt derzeit ebenfalls über eine Lockerung der Kündigungsfristen nach. So soll die Befreiung vom Kündigungsschutzgesetz, die derzeit nur für Unternehmen mit bis zu fünf Mitarbeitern gilt, auf weitere Unternehmen ausgeweitet werden.

Der Kern des Kündigungsschutzgesetzes besteht darin, dass Arbeitnehmer/innen aber einer Betriebszugehörigkeit von sechs Monaten nur noch in zwei Fällen wieder gekündigt werden können: a) individuelles Fehlverhalten b) betriebliche Notwendigkeit. Zudem müssen bei der Kündigung soziale Belange berücksichtig werden.

Der Wirtschaftsminister könnte sich auch eine Verlängerung der Ladenschlusszeiten vorstellen.

6. Ist das Kündigungsschutzgesetz Ihrer Ansicht nach ein Hemmnis für Neueinstellungen?

7. Welche positiven Folgewirkungen erhoffen sich die oben Genannten von einer steuerlichen Entlastung der Unternehmen?

8. Wie könnte eine solche Entlastung konkret aussehen?

9. Was spricht für eine Verlängerung der Ladenschlusszeiten?

10. Was spricht gegen eine Verlängerung der Ladenschlusszeiten?

11. Wie hat sich die Privatisierung des staatlichen Postwesens bislang ausgewirkt?

12. Mit welchen weiteren Entwicklungen rechnen Sie bei einer völligen Freigabe des Briefmonopols der Deutschen Post AG?

Die „Politik der Neuen Mitte“ („Angebotspolitik von Links“)

Bodo Hombach („Aufbruch – die Politik der Neuen Mitte“) spricht sich für eine aktivierende Sozialpolitik aus, eine aktivierende ökologische Standortpolitik, die Vereinfachung des Steuersystems und drastische Steuersenkungen. Er fordert eine Abkehr vom „allumsorgenden“ Sozialstaat und eine Umorientierung auf eine individuelle Daseinsvorsorge.

Nehmen Sie dazu Stellung!

Bündnis für Arbeit

Bodo Hombach (Ders., „Aufbruch – die Politik der Neuen Mitte“, München 1998, S. 124 f.)

plädiert für ein neues „Bündnis für Arbeit“, das fünf Themenfelder bearbeiten müsste:

· die Ausgestaltung einer beschäftigungsorientierten Lohnpolitik

· die Senkung der Lohnnebenkosten zusammen mit einer Steuerreform

· die Modernisierung des Wohlfahrtsstaates inklusive Einführung eines Kombilohnes für Niedrigverdiener und verstärkte Beteiligung der Abreitnehmer am Produktivvermögen

· Differenzierte Arbeitszeitverkürzungen

· Neugestaltung der Mitbestimmung.

Nehmen Sie dazu Stellung!

Bekämpfung der Arbeitslosigkeit

Beurteilen Sie die Vorschläge des Instituts für Arbeitsmarkt- und Berufsforschung der Bundesanstalt zur Bekämpfung der Arbeitslosigkeit (Vgl. Anlage: Floren, Wirtschaftspolitik im Zeichen der Globalisierung, Paderborn 1998, S. 297 ff.)

Reformideen zum Arbeitsmarkt

Beurteilen Sie die Position des Sachverständigenrates zur Bekämpfung der Arbeitslosigkeit (Vgl. Anlage: Floren, Wirtschaftspolitik im Zeichen der Globalisierung, Paderborn 1998, S. 299 ff.)

Reformideen zur Sozialen Marktwirtschaft

Was verbirgt sich hinter der „Initiative Soziale Marktwirtschaft  - Chance für Alle“? 

http://www.chancenfueralle.de/in
Eine Unterrichtseinheit hierzu finden Sie unter

http://www.lehrer-online.de/dyn/9.asp?url=289220%2Ehtm
Bereiten Sie Musterlösungen für die Schüleraufgaben vor!

Krieg

Was können die USA nach einem siegreichen Irak-Krieg ökonomisch erwarten (best case- und worst case-Szenario)? 

Dabei ist von geschätzten Militärkosten von mindestens 100 Mrd. USD auszugehen (der letzte Golfkrieg kostete 61 Mrd. USD, von denen die Verbündeten der USA mehr als 56 Mrd. USD übernahmen, so dass die USA letztlich nur ca. 4,6 Mrd. USD zu tragen hatten.

Angebots- oder Nachfragepolitik

Lesen und beurteilen Sie den Artikel von Wolfgang Franz! (Vgl. Anlage: Floren, Wirtschaftspolitik im Zeichen der Globalisierung, Paderborn 1998, S. 301 f.) 
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